
279 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates XIII. GP 

14. 4. 1972 

Regierungsvorlage 

ABKOMMEN ACCORDO 
ZWISCHEN DER REPUBLIK öSTER- TRA LA REPUBBLICA D'AUSTRIA E LA 
REICH UND DER ITALIENISCHEN REPUBBLICA ITALIANA CONCER-
REPUBLIK ÜBER DEN PERSONEN VER- NENTE IL MOVIMENTO DELLE 

KEHR PER SONE 
Die Republik Österreich 
. rund 

die Ital,ienische Republik 

vom Wunsche gele.itet,im Geiste der gutnachbar­
lich·en Beziehungen den Personenverkehr zwi­
schenden beiden Staaten weiter zu erleichtern, 
sind übereingekommen, diese Matecie, über die 
Bestimmungen des Europäischen Abkommens 
über die Regelung des p.ersonenverkehrs zwischen 
den Mitgliedstaaten des Europarates, vom 13. De­
zember 1957, hinaus, wie .folgt zu regeln: 

Artikel 1 

(1) Italienische Staat~angehöcige idürfen m!it 
einem aer nachgenannten Dokumente der Italie­
nisch,en Republik sichtvermerksfrei in ·das Gebiet 
der Repub1ik Österreiche:inreisen und ~ich dort 
.areiMonate aufhalten: 
gültiger Reisepaß, 
Sammelreisepaß, 
amtlicher Personalausweis, 
Identitätskarte für Staatsbeamte, 

G~bur~surkunde, die mit einem Lichtbild ver­
sehen und von der Polizei gestempelt ~st, 
sofern es sich um MinderjähI'j'geunter 15 J ah­
ren handelt. 

(2) Für ·einen Aufenthalt von mehr als drei 
Monaten henönigen italienische Staatsangehö.l'ige 
einen gültigen Rei.sepaß ,der Italienrschen Repu­
blikund einen Einreise&ichtV'erme·rk ,der RepubLik 
österreich. 

(3) <Für· den AuJenthalt zur Auswbung einer 
selbständigen ·odet 'unselbständ>igen Arbeit im 
Gebiet der Republik Österl'1eich benötigen italie­
nische Staatsangehörige einen gültigen Reisepaß 
<ler Italienischell.Republik und einen Sichtver­
merk der RepubJik österreich,. Wenn jedoch 
ei1)eber.ufliche· Tä:cigkeit .aufkünstlemchem, 

La Repubb1ica ,d' Austria 
e 

La R'epubblica Ita:liana 

anima'te dal desiderio di faeil'itare ulteriormente; 
nello spirito ·dei rapporti di buon vieinato, il 
movimento di persone tra i due Paesi, h:mno 
eonvenuto ehe il relativo regime, oltre ehe dalle 
disposizioni dell'Aeeordo europeo deI 13. 12. 1957 
sulla cireolazione ,deHe persone, venga regolato 
come segue: 

. Articolo 1 

1. I cittadini italrani pO'ssbno entrare.senza 
v,isto nel terriltOciodeIla R'epubbliea d'Austcia e 
soggiornarv.i tre mesi quando siano muniti. di 
uno dei seguenti ,documenti della, R:epllhbliea 
Ita1iana: 

- passaporto vaJ.ido; 
- pas·saporto eol1ettJivo; 
- carta ,d'identid. ufficiale; 
- tessera di rieonoscimento per impiegati 

staltali; 
- eertifieato di nasoita munito di fotografia 

e vistato dalla, Polizi,a, qualora.Sitratcidi 
minori di 15 anni. 

Z. Per un soggiorno didurata ,superiore a tre 
mesi i cittadini italiani devono essere muniti ',ai 
un passaporto valido della RepubbLiea ltaUana 
e di un visto d'ingresso della RepubbLica 
d'Austr,ia. 

3; . ,Per uh :sogg,iomo,aveni:e'per scöpo l'eserdzio 
diuna :attivita lavorativa diperidente 0 indipen­
dente nel ter1'1itorio della Repubbliea ,cl' Austnia, 
i cittadini -italiani ·devono essere muniti di passa­
porto. valWdo ,della RepubbLica Jtalianae di un 
visto della Repubblica d' Austr,ia. Se, . pero,si 
tratci odi. atnivita professionalesvolta nelcampo> 
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2 279 der Beilagen 

kultureUem oder sportlichem Gebiert: ausgeübt I artistico, 'culturale 0 sportivo, -i ,cittadini itaHani 
wird, dürfen ital~eIl!ische Staatsangehöri,ge mit possono entrare nel territorio della Repubbliea 
einem der in Absatz 1 ,erwähnten Dokumente I d'Austria eon uno ·dei ,documenti prevjsti :il 
sichtvermerksfrei 'in ,das Gebiet der Republik precedente comma 1), senza visto, e soggiornarvi 
österreich einreisen und eich dort 30 Tage auf- trenta giorni. 
halt·en. 

(4) Italienisdten Staatsangehörigen, dies,ichtver­
merksfrei oder mit ·einem zeitlich befristeten 
Sichtvermerk nach österreich ,eingereist sind, 
kann, falls sie ,im Besitze eines gültigen Reise­
pa:sses der Italienischen R.epublik sind, ein wei­
terer Aufenthalt durch ,die Erteilung ·eines 
Wti·ed:ereinreisesichtvermerkes gestattet werden. 

Artikel 2 

Sofern italienische" Staatsangehörige gemäß 
Artikel'l Absätze 2 bis 4 einen Sichtvermerk der 
RepuMik öst:erreich b~nötJj.gen,so wird dieser 
für mehrmalige Ein- oder Wiedereinreis'en erteilt, 
so daß sie während der Gliltigkeitsdauer des Sicht­
vermerkesdie Grenzender R·epubEk österreich 
belliebig oft überschreiten dürfen. Für Iden Bin­
reise~imtvermerk:sind keine Abgaben, für den 
Wiedereinreisesichtvermerk ,ist lediglich die Ein­
gabengebühr zu entrichten. 

Artikel 3 

4. Ai cittadini italiani entratl m Austl1ia' in 
esenzione del v.isw, oppurecon un visto a tempo 
determinato, puo ·essere eons'entito, sempre ehe 
s-iano muniti di passaporto valido della Repub­
b1ica Italiana, un ulteriore periodo di sog~iorno 
mediante .ilrilascio di un visto. di reingresso. 

Articolo '2 

Qualora i cittadini ,rtaliani rdebbano essere 
munioi cli, un visto della Repubblicad' Austria ·a 
norma ddl'art. 1, commi nn. 2, 3 'e 4, tale vislto 
viene concesso per piu ingressi 0 reingressi, 
di modo che essi possano attiaversare, durante il 
pel1iodo di vaJidita del visto, Ie frontliere ,della 
Repubbliea d' Austria un numero illimitato ,di 
volte. Per il visto, di ingresse non e dovuta 
aleuna tassa, per. quello cli reingres'so e dovu~o 
soltanto il bollo,sulla domanda. 

Articolo 3 

(1) österreimische Staatsbürger dürfen mit 1. I cittadini austrlaCI possono entrare senza 
einem der nach genannten Reisedokumente der visto nel t:erritorio ,deUa Repubbliea Italiana e 
Republik österreich ·sichtvermerksfrei ,in das sog.giornarvi tre mesi quando siano muniti :di 
Gebiet ,der ItaliemscllenRepuhl.ik einreisen und uno dei seguenti documenti ,di viaggio della 
si,ch,dort,dreiMo!late aufhalten: Repubbliea ·d'Austl1ia: ' 

gültiger, oder seit weniger als 5 J ahren ahge~ passaporto valido 0 scaduto da meno di 
laufener Reisepaß, . einque anni; 
amtlicher PersonalauSweis, cartad'identiü ufficiale; 
Sammelreisepaß. passaporto collettivo. 

(2) Für einen Aufenthalt von mehr als 'drei 2. Per un sogg,iorno Idi durata superiore .a tre 
Monaten benötigen österreichische Staatsbürger mesi :i aitta,dini austl1iaci devQnoessere muniti 
einen gültigen Reisepaßder Republik österreich di un passaporto vaJido ,dena Repubbliea 
undeirienEinrciseSiichtvermerk der Itali·enischen d'Austr.ia e rdi un v~sto ,di ingresse dellaRepub-
Republ·ik. bliea lt'aI.iana. 

(3) Iihr.den Aufenthalt zur Ausübung einer 3. P.er un soggiorno avente per '5COPO l'esereiZio 
selbständigertoderunselbständi.gen Arbeit .im di una attiviü laV'ora·tiva .dipendente 0 indi­
Gebiet der Italienischen Republik benötigen pendente nel territorio della Repuhblica Italiana 
österreich~sch'e Staatlsbürger 'einen gülnigen Reise- i eittadiniaustl1iaci devonoessere munitidi 
paß ,der RepubLik österl1eich und einen Einreise- passaportovalido edi un vista .d.i ingresse della 
sichtvermerk' ,der Italienischen Republik. Wenn Repubblica Italiana. Se, pero, si ·trattJi di attiV'ita 
joooch ,eineberuf1.icIJ'e Täuigkeit auf künstle- professionalesvolta nel campo artistieo,culturale 
~chrem"kulturel1em <>der !sportlichem Gebiet 0 sportivo icittadini austrnaoi PQslsonoentrare: 
ausgeübt Wil1d, ·dürfen' österreichische "Staats- nel territorio della Repubbliea Italiana, eOll uno 
bürger mit einem, der in Absatz 1 erwällnnen dei documenti previstial preoedente comrna 1.; 
Reised6kurii'ente.sichtvermerksfrei in das Gebiet s~nia visto, e sog@iornarvi trenta Sliorm. 
der., Itali~nischenRepu.blik einreisen und sicIJ 
dort 30 Tage aufhalten. ' 

(4)österreichischen Staatsbürgern, die sichtver­
merksfrei·, ader, mit einem zeitLich befristeten 
Sichtvermerk, nach ItaLierue.ingereist sind, kann, 

4. Ai oitt3!din.i austr:laCl ·entratl1n I!talia in: 
esenzione delV'isto, oppuJie eon un V'isno a tempo 
determinato, puo essere eonsentJito, sempre ehe' 
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falls sie im Besitze ,eines gültigen Reisepasses rder 
Republik österreich ,sind, rein weiterer Aufenthalt 
durch die Verlängerung ,der Aufenthaltsberechti­
gung'gestattet werden. 

Artikel 4 

Sofern österreichische Staatsbürger gemäß 
Artikel 3 Absätze 2 und 3 einen Eimeises.icht­
vermerk der Italienischen Republik benötigen, 
,so wirx:l dieser frei· v<;?n Abgaben erteilt. Für die 
Verlängerung der Aufenthaltsberechtigung (Arti­
kel 3 Absatz 4) ist ledigLich rd~e Bingabengebühr 
zu entrichten. Während ,der Gültigkeitsdauer der 
Aufenthaltsberechtigung ,dürfen österreichisdle 
Staatsbürg.er die Grenzender Italienis,chen Repu­
blik ohne Wiedereinreisesichtvermerk (visto di 
reingresso) bel~ebig oft überschr,eiten. 

Artikel 5 

Die Staatsangehörigen der be~den Vertrags­
staaten, die .sich auf dem Gebiet des anderen 
Staates aufhalten, sind verpflichtet, die dort 
geltenden Bestimmungen über den Aufenthalt 
und ·die berufLiche Tätigkeit von Ausländern 
einzuhalten. 

Artikel 6 

Den hiefür zuständigen Behö1'lden der Republik 
österreich einerseits und oer ItaLienischen Repu­
blik andererseits bleibt das Recht vorbehalten, 
jeden Staatsangehörigen des anderen Vertrags­
staates von der Einreise und dem Aufenthalt 
auszuschließen, . falls eine salme Personals uner­
wünscht angesehen w.itid. 

Artikel 7 

Jeder der he~den Vertragsstaaten wil'd dem 
Inhaber eines der in Artikel 1 Absatz 1 und 
Artikel 3 Absatz 1 erwähnten Dokumente die 
Rückkehr ·auf sein Gebiet ohne weitere Förmlich­
keit gestatten, selbst wenn rdie Staatsangehöl'ig­
keit bestl'itten sein sollte. 

Artikel 8 

Jeder der beiden Vertragsstaaten behält sich 
,das Recht vor, ·die vorstehenden Bestimmungen 
- ausgenommen ,die rdes Artikels 7 - zur Gänze 
oder teilwei'se vorüberg,ehend aus Gründen d~r 
öffentlichen Ordnung, oder öffentlichen Sicherheit 
oder der Volksgesundheit auszusetzen. Jede Aus­
setzung list demander·en Vertragsstaat unver­
züglich auf diplomatischem Wege schriftlich mit­
zu'teilen. 

Artikel 9 

(1) Dieses Abkommen bedarf der Ratifikation. 
Es tritt einen Monat nach dem Austausch der 
Ratifikationsurkunden ,in Kraft. Die Ratifika­
tli'Onsurkunden werden ,in Wii'en ausgetauscht. 

siano muniti ,di passaporto valid,o ,deUa Repu!b­
blica cl' Austria, un uIteriore periodo di soggiorno . 
mediante la proroga del te1ativo,perme,sso di 
sogglorno. 

Articolo 4 

Qualora .i cittadini raustriaoi ,debbailo ·essere 
muniti di un visto di ingresso della Repubblica 
ltaloiana a norma dell'art. 3, commi nn. 2 e 3, 
tale v,isto' v,iene concessoinesenzione di tassa. 
Per l,a proroga ,delpermesso iCli so;ggiorno (art. 3, 
comma n° 4) e dovuto soltanto il bollosulla 
domanda. Durante il periodo di validid del 
permesso di 'soggiorno i cittadäni austriaci pos­
sono attraversare le frontiere rdellaRepubblica 
Italiana un numero. ilLimillatodi . volte senza 
visto di reingnesso. 

Articolo 5 

I cittadini dei due Stati contraenti ehe si 
trovano nd ternitorio ,dell'altro Statö sohotenuti 
a conformarsi alle ,disposizi011li ivi vigenti in 
materia di soggiorno e di attivid lavorativa 
degli stnanieri. 

Articolo 6 

Le competenti Autorita aella Repubblica d,i 
Austria,da una parte,e quelle della Repubblica 
Italiana, dall'altra, si rirservano a drÜ:itto di negare 
l'ingresso e il soggiorno a qualsiasi oittadino 
dell'altro Stato contraente ehe ,es!>e ritengano 
indesiderabile. 

Articolo 7 

Ciascuno dei !due Stati cont-raentiriaccogliera 
senza formalid nel propria territorio ogni 
persona che sai titolare di uno dei documenti 
indicalli all'art. 1, comma 0'0 1, e ,all' art. 3, 
comma 0'0 1, anche nel caso ,in cui la nazionaliü 
dell'interessato sia contJesta,u. 

Articolo 8 

Ciascuno ,dei due Stati contraenti si riserva il 
dirittJo di sospendere temporaneamente le pre­
sentidisposizioni - eccettuate quelle del­
l'ant. 7 - per intero 0 in parte, per ragioni di 
or,dine pubblico, di sicurezza 0 di sanid. pub­
b1ica. Ogn~ sospensione deveessere comulllicata 
immediatamente per iscritto all'altro Stato con­
tmente per le vie diplomatiehe. 

Articolo 9 

1. I1 present-e Accordo e soggetto a ratifica. 
Esso entrera in vi:goreun mese dopo 10 scambio 
degli strumrenti di ratifica ehe avra luogoa 
Vienna. 
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4 279 der Beilagen 

(2) Dieses Abkommen ist für unbestlimmte Zeit 2. 11 presente Acco1'ldo e Istlipulato a tempo 
geschlossen und kann 'auf diplomaüschem Wege ind'e1)erminato e potra essere denunciato per le 
'schrifdich .unter Einhaltung einer Fni'st von 'drei viediplomatiche con un preavv-iso seritto di 
Monaten gekünd,igt wel"den. tre mesi. 

(3) Dieses .A!bkommen berührt nicht Bestim- 3. Il presente Accol"do non modifica le dir.posi­
mungen, die in zwischen ,den beiden St;aatenauf ~ioni eon1)enute in eonvenzäoni 0 aeeordi btiJate­
diesem Gebiet geltenden bilateralen und multi- ralie multiilaterali vigenti in materia tra i due 
lateralen übereinkommen Oder Abkommen ent- Pa:esi, a,deccezione delI' Aeeordo sulla abolizaone 
halten sind, mit Ausnahme ,des am 28. Dezember dei vistJi eonclusoa Roma il 28 dicembre 1955 
1955 in Rom geschlossenen Abkommens über die ehe cessa dii avere ·efficacia dalIa data di entrata 
Aufhebung der Sichtvermerkspfl,icht, das mit in v.i,go1'le del presente Aeeördo. 
Inkrafttreten des vorliegenden Abkommens 
. außer Kraft tritt. 

Zu Urkund dessen ha:ben ,die Bevollmächtigten In fede di ehe i Plenipotenzialli hanno firmato 
da:s vorstehende. Abkommen unterzeichnet und il presente Aecordo apponenoovi ,j sigilli. 
mit Siegeln versehen. 

Geschehen zu Rom, ,am 17. Juli 1971, in zwei 
Ausfertigungen in deutscher und itaLienischer 
Sprache, wobei heide Texte än gleicher Weise 
authentisch sind. 

Für .die Repubrk asterreich: 

Rudolf Kirchschläger m. p. 

Für i({j.e italienische Republik: 

Aldo Moro m. p. 

Fatto aRoma, a 17 luglio 1971, in doppio 
oniginale in lingua tedesea ,e in liingua ital,iana, 
i ,due testli facendo egualmente fede. 

Per la Repubbliea d'Austria: 

Rudolf Kirchschläger m. p. 

Per la Repubbliea Italiana: 

Aldo Moro m. p. 
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Erläuterungen 

Allgemeines 
Italien war der eI1ste Staat, mit dem ös'terreich 

nach Beendigung des Zweiten Weltkrieges ein 
Abkommen über die Aufhebung!des Sichtver-' 
merkszwanges schLießenkonnve. Nach diesem im 
"Amtsblatt zur Wiener Zeitung" Nr. 147, vom 
26. Juni 1949, kundgemachten Abk.ommen vom 
24. März 1949, betreffend d1e "probeweise, 
gegenseitige Aufhebung ,des Sichtvermerkszwan­
ges im Reiseverkehr zwischen öS1ierreich und 
Italien" waren österreichische bzw. italienische 
Staatsangehö11ige, die im Besitze eines gültligen 
R:eisepasses 'waren, berechtigt, sichtvermerksfrei 
in ,das Gebiet ,des 'anderen Vertr:agsst;aates einzu­
reisen und ,sich dort bis zur Höchstdauer von 
60 Tagen aufzuhalten. Eine Verlängerung dieser 
Aufenthaltsberechtligung sah -das Abkommen nur 
in den FäHen v.on nachgewiesener höherer Gewalt 
vor. 

MitWirkung V'om 1. Jänner 1956 wU11de dieses 
Abkommen. ,durch ein neues östeneichisch-,ita;Lie­
nisches Abkommen über die Aufhebung ,der 
Sichtvermerkspflicht (BGBl. Nr. 130/1956) er­
setzt. Nach diesem Sichtvermerksabkominen 
können die Staatlsangehörigen eines der beiden 
Vertragsstaa'ten mit einem ,gültigen Reisepaß 
sichtvermerksfrei in das Gebiet des anderen 
V,ertragsstaates einreisen und 'Sich dort .bis zu 
drei Monaten aufhalten, vorausgesetzt, daß -sie 
nicht die Absicht haben, im -anderen Vertragssta-at 
einen Beruf oder ein Handwerk auszuüben. In 
ein-ern solchen Falle haben sie sich vor ,der Einreise 
.in den anderen Vertragsstaat ;einen konsulanischen 
Sichtvermerk zu besorgen. . 

Eine weitere Erleichterung' im Reisev-erkehr 
zWoischen den belden Staaten brachte das Euro­
p~ische Abkommen vom 13. Dezember 1957 
über die Regelung des Personenverkehrs zwischen 
den Mitgliedsstaaten des Europ~rates, BGBl. 
Nt. 175/1958. Nach diesem Abkommen können 
die Staatsangehörigen ,eines der beiden Vertrags­
staaten zu einem nicht Erwerbszwecken dienen­
den Aufenthalt auch mit Paßersatzdokumenten ~ 
in erster Linie mit dem Personalausweis und, so­
weit es österreichische StaatsbUrger betrifft, auch 

. mit einem seit weniger als fünf J ahrenabgelau­
-fenen Reisepaß :-in das Gebiet des anderen Ver­
tragsstaates einreisen. 

Bei dlCr Anwendung des österr,eichisch~italieni~ 
sehen Sichtvermerksabkommens,BGBl. Nr. 130/ 
1956, unter Bedachtnah,me auf das vorzitierte 
Europäische Abkommen ,ergeben sich joedoch für 
die in Italien wohnhaften österroeichischen Staats­
bürger Schw:ierigkeiren, da sie für jede Rei:se 
außerhalb ItaIiens ,eine zus~tzlich'e BeWoill~gung 
(Vli:Sto -di reingresso) benötigen. . 

Während in österreich der Sichtvermerk so­
wohl das Recht zur Ein- bzw. Wiedereinreise als 
auch das Recht zum Aufenthalt einschließt, kennt 
ItaLien für das Recht zum Aufenthalt die Auf­
enthalt-sberechtigung und für ,das Recht zum 
Obe11schreiten der Grenze den Ein- bzw. Wireder­
einreise:.ichtvermerk. Dies hat zur FoLge, daß 
einem italienischen Staatsangehörigen, dem z. B. 
ein zweijähriger Aufenthalt in österreich gestattet 
wi11d, ein zwei Jahre gültiger Sichtvermerk für die 
einM .oder mehrmalige Einreis'eerteilt wird, auf 
Grund dessen der betreffende italienische Staats­
angehörige während der zwei Jahre nicht nur 
zum Aufenthalt im Bundesgebiet, sondern auch 
zum beliebig oftmaI.igen Grenzübertritt berech­
tigt ist. Ein österreichischer Staatsbü11ger, ,dein ein 
zweijähriger Aufenthalt '~n ItaEen gestattet wind, 
erhält jedoch lediglich eine italienische Aufent­
haltsberechti-gung. Wenn er während dieser 
be~den Jahre von Ital'ren aUSl'eisen und wieder 
nach Italien zurückkehren will, benötigt er neben 
der Aufenthaltsberechnjgung zusätzlich einen 
itali:enischen Wiedereinreisesichtv-ermerk. Abge­
sehen von den zusätzlichen Kost,en, ,die die Er­
teilung eines solchen W.iedereinreisesichtvermer­
kes mit 'sich bringt, hat ein österreichischer Suats­
bürger auf die Erteilungreines Wii-edereinreise­
sichtv-ermerkes keinen Rechts,anspruch. Es steht 
also den' .italienischen Boehöl'den frei, die Reise­
bewegungen eines zum Aufenthalt in Italien 
'7ugelassenen österreichischen Staatsbürgers zu be­
stimmen bzw. einzuschrän~en. Dieser Zustand 
wird von den in Italien lebenden österI'eich~sch,en 
Staatsbürgern als außerordentliche Bela'stung 
~mpfunden. 

Es war sohindas B,estreben Ider öst,en'ieichisch'en 
'undesJ:iegierung, mit Italien zu einer neuen 
ertraglichen Regelung zu gelangen, mit der vor 
llem das InstrUment des ~ta1renlsdl.'en visto tdi 

.'eingresso im Verhältnis zu ö,sterr-eich beseitigt 
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6 279 der Beilagen 

wird und darüber hinaus nach Möglichkeit noch 
weitere Erleichterungen für ,den Reiseverkehr 
zwischen den Staatsangehörigen der beiden Staa­
ten erreicht werden. In der Zeit VoOm 5. his 
9. Juli 1971 fanden in Rom Verhandlungen 
zwischen einer österreichi'schen und einer itaIie­
nischen DelegatioOn, betreffend ,die Ausa-rb6itung 
eines neuen SichtvermerksabkoOmmens, statt. Das 
AbkoOmmen wurde am 17. Juli 1971 :in RoOm 
unterzeichnet. 

Das AbkoOmmen entspricht weit'estgehend den 
österreichischen Interessen, da es die vöI.Lige Be­
seitigung des italienischen vistoO ,di ,reingressoO 
voOrsieht und darüber hinaus weitere Reiseerleich­
terungen für ,die Staatsangehörigen bl1ingen w.ird, 
die auf künst!>erisch-em, kulturellem .oder sport­
lichem Gebiet im anderen Vertragsstaat tätJig 
sind. 

Die Durchführung ,des Abkommens bewirkt 
eine Verwaltungsvereinfachung hinsichtlich des 
Personenverkehrs mit Italien. Dem Bund werden 
daher aus diesem Abkommen weder Mehraus­
gaben noch ,eine Vermehrung des P,ersonalstandes 
erwachsen. Der Abgabenentgang aus dem Weg­
fall ,der Gebühr-en nach dem Gebührengesetz 1957 
bzw. nach der Bun,des-V,erwaltungsa:bgabenver­
ordnung 1968 für die Erteilung der Wieder­
einreisesichtvermerke ist unbedeutend. 

Das Abkommen ist in zw,ei Punkten gesetz­
ändernd: 

Einerseits verpflichtet sich die Republik öster­
reich in Artikel 2, italienischen StaatsangehöI1i,gen 
Sichtvermerke für die mehr mal i g e Ein­
oder W,iedereinreise zu ,erteilen, was eine Ein­
schränkungder Bestimmung des § 26 Abs. 1 des 
Paßgesetzes 1969, BGBl. Nr. 422, darstellt. 
Andererseits ist für die Erlangung eines Wieder­
einreisesichtvermerkes lediglich die Eingabenge­
bühr gemäß § 14 TP 6 des Gebührengesetzes 1957 
in der Höhe von S 15·- zu entrichten, während 
die Gebühr von 150·- gemäß § 14 TP 9 Abs. 1 
Z. 2 lit. c des Gebührengesetzes 1957 sowie die 
BundesVlerwaltungsabgabe von S 15·- gemäß 
Tarif B Abschnitt I Z. 14 der Bundes-Ver­
waltungsabgabenveroronung 1968 und S 6·­
gemäß Tar~f A Z. 4 der Bundes-Verwaltungs­
abgabenvel'ordnung 1968 entfallen. 

Das Abkommen bedarf daher gemäß Art. 50 
Abs. 1 des B-VG ,der Genehmigung ,durch ,den 
Nationalrat. Ein Beschluß des NatJionalrates ge­
mäß Art. 50 Ahs. 2 des B-VG, wonach oder 
vorliegende Staatsvertrag durch Erla~sung von 
Gesetz-en zu erfüllen ist, ist nie h t erforderlich. 

Hinsichtlich ,der Gebührenfreiheit für .die kon­
sularischen Sichtvermerke ist gegenüber der der­
zeitigen Regelung keine Änderung eingetreten. 

Zu Artikel 1: 

Die Liste jener Reisedokumente, mit denen 
italienische Staatsangehörige sichtvermerksfrei 

nach österreich ,einreisen dürfen, hat geg,enüber 
der derzeitigen RechtJslage (Anhang zum obZlitier­
,ten Europ:ivsch'en Abkommen über die R!egelung 
des Personenverkehrs zwischen den Mitglieds­
staaten ,des Europara~es) keine Änderung er­
fahren; insbesondere hat es die italienische Ver­
hanalungsdelegation abgelehnt, auch d,en italie­
nischen Sta-atsangehörigendie sichtvermerksfreie 
Einreise nach österreich mit ,einem seit weniger 
als fünf Jahren abgelaufenen Rersepaß zu -er­
mögliChen. 

Die italvenische V,erhandlungsddegation ,er­
klärte, Italien müsse ,grundsätzLich darauf >be­
stehen, ,daß Fremd'e, ,die in Italien eine Erw'erbs­
tätigkeit ausüben woUen, bereits für die Einreise 
einen Sichtvermerk benötigen. 1m Zuge der Ver­
handlungen stimmtJe die italienische Delegation 
jedoch zu, daß eine sichtvermerksfreie Einreise 
auch jenen österreichischen Staatsbürgern ge­
stattet werden SoOll, ,die ,die Absicht haben, iin 
Italien eine berufliche TätJigkeit auf künstleri­
sch-ern, kultul"ellem oder-sportlichem Gebiet aus­
zuüben; alLerdings Ii'st die Aufenthaltsberechti­
gung solcher Personen mit 30 Tagen beschränkt, 
ein Zeitraum, mit ,dem aher zweifellos in der 
Regel das Auslangen gefunden werden kann. 

Hier räumt österreich den ,itaLienischen Staats­
angehör,igendieselhen Rechte ein, die Italien in 
Art. 3 den österreichischen Staatsbü1'gern ge­
währt. 

Zu Artikel 2: 

Die von österreich übernommene Verpflich­
tung,italienischen Staatsangehörigen, die -sich 
länger als drei Monate ,in österreich aufhalten 
oder hi'er, 'eine Erwerbstätigk,eit (ausgenommen 
auf künstlerischem, kulturellem oder sportlichem 
Gebiet) ausüben wollen, einen Sichtvermerk für 
die me h r mal i ge Ein- oder Wiiedereinreise 
zu erteilen, ermöglicht 'es Italien, vom Instrument 
des visto ,di reingressoabzusehen. Wie schon im 
allgemeinen Teil ausgeführt, ist die Verpflichtung, 
italienischen Staatsangehörigen Sichtvermerke für 
die mehrmalige Ein- oder W,iedereinl'eise zu 
erteilen, eine Einschränkung ,der Bescimmung des 
§ 26 des Paßgesetzes 1969 und ,daher gesetz­
ändernd. 

Desgleichen ist die V erpflich tung, für den 
Wiedereinreisesichtvermerk lediglich die Einga­
be?gebühr zu erheben - wie gleichfalls im allge­
meinen Teil ausgeführt - gesetzändernd. Die 
Beibehaltung der Eingabengebühr geht auf 
einen diesbezüglichen Wunsch der italienischen 
Delegation zurück, da eine Beseitigung ,der in 
Italien von österreichischen Staatsbürgerngefor­
dertenEingabengebühr itaJienischerseits ein lang­
dauerndes parlamentarisches Verfahren erfor­
dern würde~ Die italienische Eingabengebührbe­
trägt derzeit Lire 400·-, entspricht alsoO fast 
genau der österreichischen Eingabengebühr VoOn 
S 15·-. 
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Die im Abkommen vorgesehene gänzliche Be-I Auf die Befreiung von Gebühren und Abgaben, 
freiung von den Konsulargebühren entspricht der. ausgenommen .die Eingabengebühr, wurde bereits 
derz.eitigen Rcegel'ung im Verhältnis zu Italien. ausfüh1"lich hingewiesen. 

Zu Artikel 3: Zu ArtikelS: 

In ,der Liste jener Reisedokumente, auf Grund Diese Bestimmung enllspricht der Z .. 6 des 
derer österreichische StaatsbüI'ger sichtvermerks- derzeit in Geltung steheooen österreichisch­
frei nach haIien einreisen. dürfen, .ist keine I italienischen Sichtve1"merksabkommens. 
Knderung eingetreten. österreichische Staallsbür-
ger dürfen daher nach wie vor auch mit 'einem Zu Artikel 6: 
seit weniger als fünf Jahren abgelaufenen Reise-,.. . 
paß sichtvermerksfrei nach ItaLien einreisen. DIese BestImmung entspncht dem Art. 6 des 

Italien wäre ohne weiteres bereit gewes'en" Europäischen Abkommen~ über die ~ege~ung 
"ff trch B di ch" P I des Personenverkehrs zWIschen den MitglIeds-
oen.l . e ,enstelle au. mIt em~m '~rso?a - aate de Euro arates. ' 
ausweIS sIchtvermerksfrei nach ItalIen einreISen st n s p 
zu lassen, da ja it~lienische Staatsbeamte mit einer I . 
Identitätskarte sichtvermerksfrei nach österreich' Zu Artikel 7: 
e.inl'ei.sen dü~fe~: I?a ,in ~sterre~ch kein e~n~eit-I Diese Bestimmung sllellt,entsp1"echend dem 
Licher AusweIS fur offenthch Bed~enstet;eexl'stiert, Art. 5 des Europäischen Abkommens über die 
konnte von diesem Ang,ebot der ital~el1iischen; Regelung des Personenverkehrs zwischen den 
Seite kein Gebrauch gemacht weroen. I Mitgliedsstaaten des Europarates, eine Rücküber-

Hinsichtlich der sichtvermerksfreien EinI'eise' nahmeverpflichtung des anderen Vertragsstaates 
und der anschließenden 30tägigen Auf.enthalts-I dar, wenn der eine Vertragsstaat ,imgut;en 
berechtigung für Personen, Jieeine berufliche! Glauben auf die Richtig~eit des Dokumentes die 
Täcigkeit auf künstlerischem, kulturellem oder I EinI'eise des Inhabers dieses Dokumentes gestattet 
sportlichem Gebiet ausüben, wiI1d auf ,die Aus- hat. 
führungen zu Art. 1 vemesen. 

Zu Artikel 4: 
, 

In Art. 4 gestattet Italien ,den österreichisch'en 
Staatsbürgern, die im Besitze einer italienischen 
AufenthaltsbeI'echtigung sind, die Grenzender 
Italienischen Republik ohne Einreisesichtvermerk 
(visto ,di reingresso) beLiebig oft zu überschreiten. 
Wwe schon ausgeführt, bedeutet die Beseitigung 
des wsto di reingr,esso für :dle ~n ItaLien lebenden 
öst,erreichischen StaatsbüI1ger ,eine auß'eroroent­
liche Erleichterung: 

Zu Artikel 8: 

Diese Bescimmung entspricht ,dem Art. 7 im 
Zusammenhang mit dem Art. 5 ,des Europäischen 
Abkommens über ·die Regelung des Personen­
verkehrs zwischen den Mitgliedsstaaten des 
Europarates. 

Zu Artikel 9: 

Dieser Artikel enthält die üblichen Schluß­
bestimmungen. 
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